Srichern! Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zletm Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anspruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes 


Ar. 174 


Washington. Hohe Beamte des amerikaniſchen 
Staatsdepartements geben der Anſicht Ausdruck, daß die ame⸗ 
rikaniſche Außenpolitik trotz des demokratiſchen Wahlſieges 
leine weſentliche Veränderung erfahren werde. 
Ee wird angenommen, daß Stimſons demokratiſcher Nach 
folger den bisherigen Kurs weiter verfolgen werde. 

Staatssekretär Stimſon erklärte: „Sm betrachte es 
non jetzt ab als meine erſte Pflicht, meinem Nachfolger die 
Aufgabe nach Möglichkeit zu erleichtern.“ 


Das endgüllige Ergebnis 
Neunork. Das endgültige Ergebnis der Präſidenten⸗ 
wahl liegt nunmehr vor. Von den insgeſamt 531 Wahl⸗ 
männerſtimmen erhielt Rooſevelt 472, Hooper erhielt 
die Wahlmännerſtimmen in Maine. Vermont. Connecticut. 


Nowßampſhire. Delaware und Pennsylvania insge- 
amt 50. 
* 
Reunork. Praſident Hoover hat an Rooſevelt ein 


Glückwunſchtelegram m gerichtet, in dem er ihm eine 
erfolgreiche Regterungszeit wünſcht. Rooſe⸗ 
velt wird der 32. Präſident der Vereinigten Staaten ſein. 


Präſident Rootevelt 

Reunork. Der neue anmerikaniſche Präſident Franklin D. 
Runsevelt wurde am 30. Januar 1882 in Hyde Park 
(Neuyork) geboren. Er iſt ein weitläufiger Verwandter des 
verſtorbenen Präſidenten Theodor 9 boſevelt. Die 
Rosjevelts find bolländiſcher Ahſtammung. Franklin D. 
Rooſevelt war früher Rechtsanwalt. wandte ſich jedoch bald 
der Politik zu und wurde ſpäter in den Neuyorker Staats⸗ 
enat gewählt. Im Jahre 1913 wurde Rooſevelt zum 
taatsſekretär im Marin samt ernannt, einen 
Reiten, den er während des ganzen Weltkrieges inne hatte. 
Gegen Ende des Krieges war er der Inſpektion der 
Smerikaniſchen Flottenſtreitkräfte zugeteilt. 
Im Jahre 1919 weilte er in Europa, um an der Demobili⸗ 
Reuag der amerikaniſchen Truppen mitzuwirken. 1928 wurde 
Rooſevelt zum Gouverneur des Staates Neuyork gewählt. 
Eine heimkückiſche Krantheit, von der Rooſevelt vor etwa 
8⁰ Jahren befallen wurde, hatte Lähmungen an Beinen und 
Füßen zur Folge. Rooſevelt kann ſich infolge deſſen auch 
deute nur mit Mühe fortbewegen. Seine Füße ſind geſchient. 
aß Rooſevelt trotz dieſer korperlichen Behinderung die Be: 
ſchwerden des Wahlkampſes ſpielend überitanden hat, ſpricht 

Ur feine außerordentlich große Tatkraft. 


Roojevelis vorausſichtliche Miniſterliſte 
London. Der Waihingtoner „Times“ ⸗Korreſpondent 
legt folgende mutmaßliche Niniſterliſie der Nooſenelt⸗Regie⸗ 
rung, die natürlich noch nicht amtlich beſtätigt werden kann, 
dor. Es werben genannt: 
Staatsſekretar des Aeußeren: Newton Baker. 
Staatssekretär des Schatzamtes: Alfred Smith oder 
men Noung. 
Kriegsminister: Alberti Ritchie. 
Maxineminiſter: Mac Ado o. 1 
Inneres: der frühere Senator Gilbert Hitchcok. 
Landwirlſchaft: Harry Byrd. 
Arbeitsminiſter: Miß Frances Perkins. 
Generaſſtaatsanwalt: Senator Thomas Malſh. 
Generalpoſtmeiſter: James Farley. 
* Haudelsminiſter: Evans Woollen 
rayler. 


Ueberwältigender sieg der Demokraten 
auf der ganzen Linie 

New Pork. Der neue Senat beſteht nach dem Er⸗ 
bebnis der jetzigen Ergänzungswahlen aus 59 Demokra⸗ 
zen, 36 Republikanern und zwei Farmarbei⸗ 
Ger pa rteiler. Zahlreiche langjährige republikaniſche 
m atoren — darınter Watſon⸗Indiana. Smooth⸗Utah und 
0 des Newhampſhire — ſind durch jüngere Kräfte erſetzt 
eiorden. Im Repräfentantenhaus haben die Demokraten 
Ane Mehrheit von etwa 150 Sitzen erhalten. Hierdurch iſt 
Ne ſichere Mehrheit für die Aenderung der 
den oh ib ition gegeben. Der Sieg der Demokraten bei 
er Wahlen der Gouverneure und Burgermeiſter entſpricht 
85 bei der Präſidentenwahl, der für Rooſevelt rund 
v. 5. beträgt und einen Rekord für Amerika darſtellt. 


oder Melvon 


me 
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New Dort. Nach den bisherigen Wahlergebniſſen 
ben dem Repräſentantenaus 

299 Pemokraten, 

106 Republikaner, 


x 


Freitag, den 11. November 1932 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 


von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


tung 


Anzeigenpreiſe: Die Ssgejpaltene um⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr., die 3⸗geſpaltene mm=31. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Rooſevelt ſchlägt Hoover 


Ueberwältigender Erfolg der Demokraken — Kein Wechſel in der 
Außenpolitik — Die Rückwirkung auf Europa 


2 Farmer 
angehören. 

28 Wahlbezirte ſtehen noch aus. 

Die Geſchäftswelt erhofft von dem Syſtemwechſel 
eine Belebung der Geſchäfte. 


England und RNooſevelis Wahiſieg 
Schlechte Ausſichten für Schuldenſtreichung. 

London. Der Sieg der Demokraten in Amerika wird ſich 
nach der Aufſaſſung engliſcher politiſcher Kreiſe zunächſt dahin 
auswirken, daß die jetzige republikaniſche Regierung keine 
grundlegenden Schritte in der Außenpolitik einleiten, ſondern 
ſich vielmehr ſehr zurückhalten wird. Man befürchtet daher, 
daß die gegenwärtige Lage in Amerika für die Eröffnung der 
Schulden verhandlungen nicht günſtig ſein wird. Da aber zum 
15. Dezember eine Zahlung fällig wird jo werden ſich Ber: 
handlungen nur auf dieſe eine Zahlung erſtrecken können 


0 


j 


der Frage offen bleibt. 


beibehalten werde. 


50. Jahrgang 


Die Ausſichten für eine völlige Streichung der Schulden werden 
jetzt angefihts des ſtarken Einfluſſes der Hearſtpreſſe auf die 
Demotraten noch etwas peſſimiſtiſcher als ſchon vorher beurteilt. 

Andererſeits hat man in London die Hoffnung, daß die 
Demokraten nicht die Hochſchutzzollpolitik der Hooper⸗Regierung 
fortſezen werden. Ein Wechſel kann fi aber erſt nach der 
Amtsübernahme Roofsvelts im Frühjahr des nächſten Jahres 
bemerkbar machen. 


Die Pariſer Preſſe 
begrüßt Rooſevelts Wahl 

Paris. Der Wahlſieg Rooſevelts wird auch in der Paxriſer 
Abendpreſſe mit beſonderer Genugtuung unterſtrichen. Die 
Blätter weiſen zwar darauf hin, daß die demokratiſche 
Partei ſich auf der Chikagoer Landestagung gegen die Strei⸗ 
chung der interalliierten Schulden ausgeſprochen haben, hoffen 
aber dennoch. daß die Tür zu einer zufriedenſtellenden Löſung 
Der „Temps“ iſt der Auffaſſung, daz 
Rocſenelt die großen Richtlinien der Außenpolitik Hoovers 
„Paris Soir“ begrüßt es, doß an der 
Spitze der Vereinigten Staaten ein Deutſchenſreund durch einen 
Franzoſenſreund erſetzt werde. 

Die nationaliſtiſche „Liber te“ 
Weiße Haus ſofort zu verlaſſen 


fordert Hoover auf, das 


Noch keine Eniſcheidung in Deutſchland 


Papen für eine nationale Konzentration — Vor dem Empfang der Parteiführer 


Berlin, Das Reichs kahbinett trat am Mittwoch zum 
erſten Male nach den Reichstagswahlen zur Beſprechung der 
politiſchen Lage zuſammen. Zunächſt hielt in der Kabinetts⸗ 
ſizung der Reichskommiſſar jür die Arbeitsdienſtpflicht Vortr g. 
Auf Grund feiner Ausführungen wurde heſchloſſen. die Arheits⸗ 
dienftlager auch den Winter hindurch eſſen zu halten. Hodann 
wurde eingehend die politiſche Lage beſprochen. 


Es murde allgemein der Ueberzeugung 
Ausdruck gegeben, daß eine nationale 
Konzentration wünſchenswert ſei. 

Wie verlautet, dürfte der Kanzler zu dieſem Zwecke em 
Laufe der nächſten Tage die Bartetführer empfangen. 
um fie über dieſe Anſicht zu iuformieren. E!. Rücktritt 
des Kabinetts oder von Teilen des Kabinetts 
tommt jedoch nicht in Frage. Nach den neueren Ent 
wicklungen der Dinge iſt es auch unwahrſcheinlich, daß er 
Landwirtſchaftsminiſter Freiher von Braun zurücktreten wird, 
da in der Kontingentfrage ine Löſung auf dem 
Wege iſt, die vorausſichtlich alle beteil'gten Parteien jufrieden⸗ 
ſtellen dürfte. 


Ferner wurde in der Kabinettsſitzung beſchloſſen anläßlich 
der Tagung des Reichsrates mit den in Berlin anweſenden Län⸗ 
derminiſtern eine Reihe von Beſprechungen zu 
führen. Die amtliche Mitteilung über die Kabinetisfigung 
wurde nicht ausgegeben. 

Die weitere Entwicklung der Dinge dürfte nunmehr die 
fein. daß das Kabinett ſeine meiteren Beſchlüſſe davon 


— Ser e Yu 


Franzöfifch-ipanifcher Sozialvertrag unterzeichnet 


Der frauzöſiſche Miniſterpräſident £ crriot (links), der gegenwärtig 


abhängig macht, oh es den Parteien gelingt, ein 
Programm und ein Kabinett der nationalen 
Konzentration von ſich aus zu bilden. Erſt wenn 
dies gelungen iſt, dürfte die Frage eines Rüfktritts überhaupt 
erörtert werben, 


Herriot für wirkſchaftliche Verſtändigung 

Paris. Miniſterpräſident Herriot erklärte am Mitt⸗ 
moch auf der Sitzung des nationalen Wirtſchafts⸗ 
rates, daß die erſten Anzeichen einer wirtſchaftlichen Wieder⸗ 
geſundung bereits vorhanden ſeien. Die Höhe der letzten Ar⸗ 
beitsloſenziffern und die Konkurſe ſeien ſtark zurückgegangen. 
Man dürfe an ein Wiederaufblühen der Wirtſchaft denken. Der 
mirtſchaſtliche Wettbewerb der Völker untereinander 
erforderte neue Methoden. Eine engere Verſtändigung zwiſchen 
den Wirtſchaftszweigen der einzelnen Länder müſſe zuſtande 
kommen, um Erzeugung und Verbrauch ins Gleich 
gewicht zu bringen. 


Skurmkataſtrophe auf Kuba 


Neuyork. Wie aus Havaung gemelde! wird. werden in 
Kuba nach dem gewaltigen Sturm bisher 30 Tote und viele 
Hunderte von Verletzten und Dbbadiofen gezählt. Der Sach⸗ 


ſchaden iſt bedeutend ſchwerer, als bisher angenommen wurde. 
Der Sturm zieht mit noch nie dageweſener Geſchwindeg⸗ 

keit in der Richtung auf die Bahama⸗Inſeln weiter. Der ſchwer 

gefährdete britiſche Dampfer „Phemius“ ift in Sicherheit. 


. 


eine Freundſchaftsreiſe durch Spanien macht. unter⸗ 


zeichnete im Palais des Miniſterrats in Madrid den Sozialvertrag zwiſchen Frankreich und Spanien. das durch feinen Mini⸗ 
Nerpräſtdenten Aga a lrechts) vertreten wurde. 


Neuer ameritanifcher 
Auskauſch-Profeſſor in Berlin 
Als Nachfolger Profeſſors Woodbridge als Theodor⸗Rooſevelt⸗ 
Gaſtprofeſſor an der Berliner Univerfität hat der Präſident 
der Staatsuniverſität in Colorado, Profeſſor George Norlin, 
ſeine Vorleſungen in Berlin aufgenommen. 


Die Wünger Handelskammer 
für Verbilligung der Zündhöizer 

In Wirtſchaftskreiſen it d'e Nichricht verbreitet, Ja“ 
die Wilnaer Handelskammer an das Finanzminiſterium mit 
dem Antrag auf Herabſetzung der Streichholzpreiſe heran⸗ 
getreten iſt. Daß gerade Miſug' rien Schritt unternahm, 
erklärt ſich darus, daß es ſich als Vertreterin der Intereſſen 
der öſtlichen Provinzen fünt und dem Handel mit Eſpenholz, 
an dem der Oſten am ſtärkſten intereſſiert iſt, aufhelfen will. 
Bekanntlich wird Eſpenholz zur Herſtellung der Zündhölz⸗ 
chen verwendet. Es ſteht feſt, daß die verwendete Holzmenge 
für Zündhölzchen in der letzten Zeit von Monat 
zu Monat abgenommen hat. Man bringt dieſe Er⸗ 
ſcheinung in Verbindung mit den hohen Zündholzpreiſen 


Kampfzwiſchen nommuniſten in Warſchau 


Warſchau. Am 7. November beabſichtigten die Kom⸗ 
muniſten anlaßlich des 15. Jahrestages der bolſchewiſtiſchen 
Revolution eine Reihe von Verſammlungen und Umsügen. 
Die geplanten Demonſtrationen wurden jedoch von der Po⸗ 
lizei verhindert. Um 19.30 Uhr verſammelten ſich auf der 
Wolska gegen 100 Mann, zu denen der kommuniſtiſche Ab⸗ 
geordnete Rozenberg ſprechen wollte. Dieſe Kommuniſten 
waren Anhänger Stalins. Als etwas ſpäter eine Truppe 
von Anhängern Trotztis dazutam, welche die Rede des Ab⸗ 
geordneten our "reifen ſtörten, kam es zu einem Kampfe. 
Mehrere Perſonen, vor allem der Abgeordnete Rozenberg, 
wurden dabei verprügelt. Als dann eine Abteilung Pos 

ehem de ch die Menge auseinander. 


Die Tochter ermordet und freioeſprochen 


Stanislau. Vor dem Stanislauer Geſchworenengericht 
yrtte ſich der 63jährige Bauer Matejezuk wegen Ermordung 
ſeiner 26jäh eigen Tochter zu verantworten. Dieſe Tochter 
war ungewöhnlich ſchön, aber eine leidenſchaftliche Trin⸗ 
kerin. Um Geld für Alkobol zu dekommen, ſcheute ſie ſelbſt 
vor Raub nicht zurück. So überfiel ſie einen Bauern, ver⸗ 
hrſtaelte ihn bis zur Bewußtleiigkeit und raubte ihm 250 
Zloty, die fie vertrank. Im Rauſch mißhandelte fie dann 
ihre Eltern in unmeniſchlicher Weile Als fie einmal nach 
einem eee hoemtehrte und erfuhr daß die Eltern 
fie enterbt hätten, ging ſie mit einem Meſſer gegen den 
Vater los. Dieſer, aus dem Pleichgewicht gebracht, erwiſchte 
ein Beil und ſpaltete ihr den Kopf. Dann meldete er id: 
bei der Polizei Vor dem Geſchworenengericht wurden gegen 
40 Zeugen vernommen, die zuungunſten der Ermordeten 
ausſagten. Nach zweieinhalbſtündiger Beratung verkün⸗ 
dete das C»icht den Freiſpruch. 


eyed Markgraf 


EI FUN K- UND: FÜULMAROMAN "VONSWOLFGÄNG MARKEN 
URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKÄR MEISTER, WERDAU 
(54. Fortſetzung.) 


„Ich bin der Intendant der Berliner Funkſtunde, von 
Schulenburg. Bitte, laſſen Sie uns durch Unſer Sprecher. 
Herr Markgraf iſt unter den Baffagieren des D⸗Zuges. Wir 
muſſen Gewißheit über ſein Schickſal haben“ 

Der Offizier erſchrak. 

„Herr Markgraf . .. Herrgott im Himmel... der Mann 
u.. auch das noch!“ 8 

Er führte die Angekommenen zu dem leitenden Baurat und 
ſtellte ſie vor. - 8 

„Markgraf .. mit feinen Kindern! Das iſt furchtbar! 
Das wäre nicht auszudenken!“ 2 

„Jedes Menſchenleben iſt wertvoll, Herr Baurat!“ ſagte 
Schulenburg „Aber Sie werden verſtehen, daß es uns ganz 
beſonders um den Mann mit ſeinen Kindern geht Zwei Kin» 
der .. ſeine Kinder!“ 

„Vir wollen gleich feſtſtellen, ob er unter den unverletzten 
oder geborgenen Paſſagieren ift r 

Die Feſtſtellung war niederſchmetternd ‚ 

Markgraf und feine Kinder waren nicht unter ihnen. 

„Man müßte den Schaffner fragen!“ ſagte Schulenburg. 
„Welleicht kann er ſich beſinnen“ 

„Der Mann iſt vollkommen fertig Schwerer Nervenſchock 
1 . . aus dem bringt keiner etwas heraus.“ 

„Laſſen Sie es uns probieren“ Man verſuchte es. 

Der Mann ſtarrte ſie blöde an, dann ſchüttelte ihn wieder 
der Weinkrampf. ; 

„Mann, denken Sie nach, befinnen Sie fih! War ein 
Mann mit zwei Kindern unter den Paſſagieren? Reden Sie 
doch!“ 

„Es hat keinen Zweck, Herr Intendant!“ fiel der Arzt ein. 

Doch nun nickte der Schaffner. 

„Im .. zweiten Wagen!“ ſtammelte er und wieder brach 
er in den Weinkrampf aus. 

„Der zweite ... Wagen. Herr Baurat?“ fragte Schulen⸗ 
burg Er muß'e ſich jedes Wort abringen. 


* 


1 


Danzig gegen die Jlotywährung 


Neuer Proteſt an den Böikerbund 


Danzig. Der Danziger Senat hat gegen die Verordnung 
des polnischen Verkehrsminiſteriums vom 31 
Oktober, wonach ab 1. Dezember 1932 bei den Danziger C-rr- 
bahnen die Zlotyzahlug eingeführt werden ſoll. beim haben 
Kommiſſar des Völkerbundes, Roſting, Beschwerde eingelegt und 
gleichzeitig einen Antrag auf Entſcheidung gejtellt 
mitder Bitte feſtzuſtellen, das Polen mit dieſer 
Verfügung eine action directe begeht. 

Die polniſche Verfügung verſtößt gegen die beſtehenden 
Danzig⸗polniſchen Abmachungen ind Völkerbundsent⸗ 
ſcheidungen und gefährdet ernſtlich die Danzig⸗poluiſchen Bes 
ziehungen. Was die Rechtslage betrifft, o beruft ſich der 
Danziger Senat in ſeinem Antrag an den Danziger Völker⸗ 
bundskommiſſar darauf, daß die polniſche Regierung mit ihrer 
Verfügung die Entſcheidung des Völkerbundskommiſſars Haking 
vom 5. September 1921 verletzt, die beſtimmt, daß ſolange die 
deutſche Währung im Gebiet der freien Stadt Danzig Geltung 
habe, alle durch das Publikum der freien Stadt geleiſteten 
Zahlungen in dieſer Wähz ung erfolgen müßten, 
ſowohl für den Fahrkarten⸗ als auch für den Güteroerlkehr 
Ferner wird der Artikel 8 des Währungsabkommens zwiſchen 
Danzig und Polen vom 22. September 1923 veletzt. 

Roſting hat dem Präſidenten des Danziger Senats mit⸗ 
geteilt, daß er den Generalſekretär des Völkerbundes gebeten 
hube. die erforderlichen Maßnahmen zu treffen, um dieſe Frage 
noch auf der November⸗Tagung des Rates verhandeln 
zu können, damit vor dem 1. Dezember (dem für das Inkraft⸗ 
treten der Berordnung vorgeſehenen Zeitpunkt! eine Entſchei⸗ 
dung durch den Rat gefällt werden könne. 


Blutige Unruhen in Genf 

Berlin. Eine Gruppe rechtsbürgerlicher Politiker 
die ſich „Nationale Union“ nennt, hatte nach einer Meldung 
Berliner Blätter am Mittwoch abend eine antiſozialiſtr⸗ 
ſche Verſammlung in ein geſchloſſenes Lokal einberufen. 
Die ſoztaliſtiſchen Fuhrer zuſammen mit den Kommuniſten hatten 
daraufhin ihre Anhänger zu einer Gegenkundgebung 
vor dieſem Lokal aufgefordert. Die Regierung mobiliſierte die 
Polizei ſowie eine Kompagnie junger Soldaten, um Unruhen 
zu verhindern. Als die auf der Straße verſammelte 
Menge die Truppen ankommen ſah, begann fir dagegen zu pro: 
teſtieren und den Soldaten die Gewehre aus ber Hand und die 
Müken vom Kopf zu reißen, worauf die Truppen gegen 10 Uhr 


abends den Befehl erhielten, auf die Menge zu ſchießen. Die 
Soldaten feuerten dann auch aus einem Maſchinengewehr, es. ö 
gab drei Tote und 15 Schwer verwundete. 


Zwei Polen in Neuyort e 
h zum Tode verurteilt 
Zwei Polen, Notewicz und Kasprzak. wurden in Neu⸗ 
herk zum Tode verurteilt Ste hatten den Onkel des einen 
ermordet, um ihn zu berauben. 


Ein Schweſternheim in Flammen 

Krakau. Sonntag abend, gegen 6 Uhr, brach im ober⸗ 
ſten Stockwerk eines Schweſternbeims bei Krakau ein Feuer 
aus, dem ein Menſchenleben zum Opfer fiel. Drei Feuer⸗ 
wegren beteiligten ſich an der Rettungsaktion, konnten aber 
erſt gegen 6 Uhr morgens Gert der Lage werden. Eine 
Schweſter, die im oberen Stockwerk ihre Wohnung hatte, 
konnte ſich nicht mehr rechtzeltig in Sicherheit bringen und 
erſtiate in dem Qualm. Der Sachſchaden, der durch die 
Feuersbrunſt entſtanden iſt, wurde bisher noch nicht feſt⸗ 
geſtellt, dürfte aber recht erheblich fein. 


Die ſchmuggelnden „Wallfahrer“ 

Czenſtochau. Kürzlich bemerkten Grenzbeamte fünf 
Perſonen, die die Grenze nach Deutſchland überſchreiten 
wollten. Da das Benebmen dieſer Leute den Grenzern ver⸗ 
dächtig erſchien, hielten ſie dieſe an. Die Leute gaben ji 
als fromme Pilger aus, die von einer Wallfahri nach Jasna. 
Gora zurückkehrten. Die Beamten ließen ſich jedoch nicht 
täuſchen und nahmen eine Leibesviſitation vor, wobei einige 
Behälter zutage gefördert wurden, die zum Spiritusſchmug⸗ 
gel dienen ſollten. Die Schmuggler, die alle aus dem Kreiſe 
Czenſtochau ſtammen, wurden verhaftet. 


Während des Turnunterrichts 
ſchwer verunglückt 

Warſchau. Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich 
unlangſt in Warſchau. Während des Turnunterrichts in 
einer Volksſchule ſtürzte der 12jährige Schüler Jan Bien⸗ 
kowski bei einer Uebung ſo unglücklich von der Leiter, daß 
er ſich die Schädeldecke einſchlug. Man brachte den Schwer⸗ 
verletzten in das Krankenhaus. 


Zr Ä—— — — 


Wellflieger Wolfgang von Gronau in Ro 


Auf der Rückkehr von ſeinem Fluge um die Welt wurde der deutſche Weltflieger Wolfgang von Gronau in Rom von 
dem italieniſchen Luftfahrtminiſter Balbo begrüßt. 


vollkommen zertrümmert De ift keine Hoffnung.“ 

Eiskalt griff es allen ans Herz. 

Schulenburg und Seeliger ſahen ſich an. 

Tränen liefen ihnen über die Wangen und ſie ſchämten ſich 
ihrer nicht . 
„Der zweite Wagen .. Markgraf und die Kinder!“ 
ſchluchzte der alte Seeliger. 
[3 “ 
= 
* Frau Ingrid ſaß an dieſem Abend mit ihrer Mutter zu- 
sammen. 

Zäh redete die alte Frau auf die Tochter ein. Ingrid 
ſchwieg zu allem. Sie war innerlich zermürbt und hatte nichts 
n nach Frieden Der Kampf ging über ihre 

rafte 

Verbiſſen kämpfte die Mutter um die Tochter. 

& Sie drängte zur Entſcheidung. Aber Ingrid ſchüttelte den 

0 


p 

Plötzlich ſchrillte das Telephon 

Die Frauen fuhren zuſammen 

Was hatte das zu bedeuten? 

Mit ſeltſam klopfendem Herzen nahm Ingrid den Hörer 
ab und meldet ſich 

Wenige Augenblicke ſpäter ſchrillte ein Schrei der Verzweif⸗ 
lung durch das ſtille Haus. 

Der alte Darius ſtürzte aus dem Zimmer, ſah ſeine Tochter. 
den Hörer in der Hand und mit weitaufgeriſſenen verzweifel⸗ 
ten Augen an der Wand lehnen 

Und ſie ſchrie, daß ihm das Herz ſtehen zu bleiben drohte. 

„Baier... ſchrie fie. Nur das eine Wort brachte ſie her⸗ 
aus 
a. Gotteswillen, Kind was ift geſchehen?“ drängte der 

üter. 

Aber fie war keines Wortes mehr mächtig Verzweifelt 
gellte ihr ſchauerlicher Ruf: „Vater!“ durchs Haus. 
> Bewohner hörten ihn alle und ſprangen aus den 

etten 

Was war geſchehen? 
„Sprich doch Ingrid!“ drängte Darius fein Kind. 
Sie umklammerte ihn „Vater . Rainer... die Kinder 
. eln Eifenbahnunglüd ... fie... liegen unter den 
Trümmern!“ 

Der Mann mußte ſich jtügen. Ein quaivoller Laut entfuhr 

leiner Bruſt. 


. — —— 


„Der liegt unter einem Berg von Eiſen und Holz und iſt 
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Im Rahmen der Tür ſtand feine Frau mit ſeltſam ſteiner⸗ 
nem Geſicht 

„Kind. das kann nicht fern... das kann nicht fein!“ 

Er ergriff den Hörer. 

„Hier Darius Was .. was iſt geſchehen? Mein 
Schwiegerſohn . und die Kinder. die Kinder .. Herr 
von Schulenburg „ die Kinder auch? Wir. ja... wir 

wir fahren ... ſofort los! Sa... mit dem Auto!“ 

Er hängte wieder ein und ſah ſeine Frau wie ein Irrer an. 

„Agnete . haſt .. du gehört? Rainer.. und die 
Kinder — verunglückt!“ 

„Ich hab's nicht gewollt, daß er die Kinder mitnimmtl“ 
ſchrie ihn die Frau an wie eine Wahnſinnige. Alle Starr⸗ 
heit war von ihr gewichen „Die ... Kinder .. die Kinder! 
Ei hat fie in den Tod geriſſen! Er iſt ſchuld!“ 

„Schweig!“ brüllte der Mann. „Schweig Weib!“ Dann 
ging er zum Apparat, und mit vieler Muhe gelang es ihm, 
ein Auto zu beſtellen. 6 


In Berlin 

Uraufführung des Tonfums: „Das legte Tor“ 

Das prominente Verlin war vollzählig verſammelt Das 
Viktoria-Theater bot ein glänzendes Bild, an dem ein Mat 
zeichner feine Freude gehabt hätte. — 

Auch die Künſtlerſchar, die am Tonfilm mitgewirkt harte, 
war vollzählig veriammelt, bis auf einen ... den beiten 

Lammel lief ſich die Beine bald ab. 

Rainer Markgraf fehlte. 

Der Film begann 

Die große Kunſt erlejener Kunſtler begeiſterte das Publi⸗ 
kum dermaßen daß bereits nach dem erſten Akt ſtärkſter Bei⸗ 
fall einſetzte 

Mitten im dritten Akt riß plötzlich der Fum ab 

Eine heiſere Stimme hatte in den Vorführungsraum ge⸗ 
ichrien: „Sofort abbrechen! Befehl von Herrn Lammel!“ 

Das Publikum ſah ſich unruhig an. 

Was war geſchehen? 

Lammel trat vor die Leinwand. geſtützt von einem feiner 
Künſtler Die Unruhe verſtärkte ſich . 

Was war geſchehen? Warum jah Lammel so erſchüttert 
aus! Er vermochte ja kaum zu ſprechen 

„Verzeihung!“ ſchrie er heiſer in den großen Raum. „Der 
Film kann nicht weiter vorgeführt werden. Furchtbares if . 
geſchehen! Unſer großer Markgraf .. . er iſt nicht mehr! 

(Fortietzung tolat-) 


*. 
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Saurahütte u. Umgebung 


Jahres., dup Oc. un; des Oris hn bereins und des 
Ellernbeira's der deul chen Privatichule Seminnowig 
Am Dienstag wurde in der Aula der privaten deutſchen 
höheren Knuben und Mädchenſchule in Siemianowitz die fällige 
Jahreshauptverſammlung der Ortsgruppe des deutſchen Schul⸗ 
vereins für Polniſch⸗Schleſien und unmittelbar nachher die 
Jahreshauptverſammlung des Elternbeirats dieſer Lehranſtalt ab⸗ 
gehalten. 

Den in erfreulich großer Anzahl erſchienenen Vereinsmitglie⸗ 
dern wurde vom 1. Vorſttzenden der Bericht über das abgelaufene 
Geſchäftsfahr des Bezirks- und des Ortsſchulvereins vorgetragen. 
Dieſem Bericht folgte der Bericht des Schulleiters über das abge⸗ 
laufene Schuljahr, ſowie der Kaſſenbericht der 1. Kaſſiererin. Nach 
Entgegennahme des Reviſionsberichts erteilte die Verſammlung 
dem Geſamtvorſtande die nachgeſuchte Entlaſtung. 

Bei den nun folgenden Neuwahlen wurden auf Vorſchlag des 
Alterspräſidenten die bisherigen Vorſtands mitglieder wiederge⸗ 
wählt mil Ausnahme derjenigen Mitglieder, die erklärt hatten. 
vine etwaige Wie erwahl nicht mehr annehmen zu können. Es 
war dies zunachſt der 1. Vorſitzende, der in der vor kurzem abge⸗ 
haltenen Vorſtandsſitzung geöußert hatte, eine Wiederwahl nicht 
annehmen zu können, weil er es für zweckmäßiger halte, daß der 
Vorſitz im Ortsſchulverein und im Elternbeirat von ein und der⸗ 
ſelhen Perſon ausgeübt werde. Demzufolge wurde zum . Nor⸗ 
ſitzenden des Ortsſchulvereins der bisherige 1. Vorſitzende des 
Elternbeirats gewählt. Ferner wurde für den bisherigen 1. 
Schriftführer, der gleichfalls eine Wiederwahl abgelehnt hatte, ein 
anderes Mitglied gewählt. 

Nach Schl ß der Jahreshauptverſammlung des Ortsſchulver⸗ 
eins wurde unmittelbar im Anſchluß daran die Tahreshauptsers 
ſammlung des Elternbeirä:s der Schule abgehalten. Bei der Neu- 
wahl des Vorſtandes wurde auf Vorſchlag aus der Mitte der Ver⸗ 
ſammlung der bisherige Vorſtand wiedergewählt und durch Ju⸗ 
wah von drei Beiſitzern erweitert. Der ſodann vorgetragene 
Vorſchlag des Vorſtandes, ſämtliche Schüler und Schülerinnen der 
Lehranſtalt im laufenden Schuljahre einmal von einem praktiſchen 
Arzt auf ihren Geſundheitszuſtand unterſuchen zu luſſen, fand hei 
der Verſammlung enneingeſchränkte Zuſtimmung. Die Koſten dieſer 
ärztlichen Anterſuchung ſollen durch freiwillige Beiträge der Er⸗ 
ziehungsberechtigten aufgebracht werden. (s Minoeſtbeitrag 
wurde der Satz von 10 Groſchen pro Monat in Ausſicht genom⸗ 
men. Der Vorſtand wurde ermachtigt, mit einem Arzt alsbald Ver⸗ 
handlungen wegen der Durchführung der geplanten Unterſuchungen 
aufzunehmen. 

Nachdem der Leiter der Unterrichtsanſtalt an den bisherigen 
1. Vorſitzenden des Ortsſchulvereins noch herzliche Dankesworte 
für deſſen dem Verein und der Schule während einer ganzen 
Reihe von Jahren geleiſtete wertvolle und erſprießliche Arbeit ge⸗ 
richtet hatte, wurde die S hen aeschfoſſen. 5 


Die Eheleute Wanot aus Siemianowitz 
is Feſt der ſilbernen 


⸗g⸗ Silberhochzeit. 
feiern am Sonntag, den 13. November. 
Hochzeit. Wir gratulieren. 

Deutſche Theatergemeinde, Am Sonnabend den 12. Novems 
ber veranſtaltet die Ortsgruppe der deutſchen Theatergemeinde 
im Generlichſchen Saale einen bunten, heiteren Abend mit einem 
recht vielſeitigen Programm. Zu dieſer Veranſtaltung iſt der 
bezühmte⸗humoriſtiſche Vortragskünſtler Emil Kühne. Berlin ge: 
wonnen worden Emil Kühne iſt ein pielſeiriger Künſtler der 
frohen Kunſt. Heitere Lieder zur Laute. ernſte und humoriſtiſche 
Vorträge und Deklamationen wechſeln in bunter Reihe einan⸗ 
Der ab. Der Künſtler verſteht es, wie kein anderer, echte Freude 

unter den Zuhörern zu verbreiten. Die ausländiſche Preſſe ſtellt 
Kühne in die erſte Reihe der heiteren Kunſt und ſo ſteht dem 
hieſigen Theaterpublikum ein äußerſt genußreicher Abend bevor 
Lachen iſt geſund. Wer alſo die Alltagsſorgen einmal gründlich 
nom Herzen herunterlachen will, verſaume nicht, ſich rechtzeitig 
mit Karten im Vorverkauf aus der Geſchäftsſtelle der Laura⸗ 
hütter Zeitung, Beuthenerſtraße, zu verſorgen. 


Wegen dem Nationalfeiertag wird 
folgenden Sonnabend 


Wochenmarktverlegung. 
der Wochenmarkt am Freitag auf den 
verlegt. 

Tödlicher Unfall in einem Notſchacht. Der 37 jährige Fa⸗ 
biſch Gottfried von der Fitznerſtraße Nr. 22 iſt geſtern in einen 
Notſchacht bei Schellerhütte jo ſchwer verletzt worden, daß er 
nach Einlieferung ins Knappſchaftslazarett ſeinen Verletzungen 
erlag. Der Verunglückre hinterläßt Frau und Kinder. Ueber 
die Urſache des Unglücks wird uns mitgeteilt, daß Fabiſch im 
Schachte von einem ſich von oben löſenden Stein getroffen 
wurde. 

4: In den Biedaſchacht geſtürzt. Ein ſchwerer Unfall er⸗ 
eignete ſich wieder in einem Biedaſchacht in der Nähe der Schel⸗ 
lerhütte bei Siemianowitz. Als der Arbeitsloſe Edmund Elbing 
aus Zalenze an einem Seil in einen Notſchacht herabgelaſſen 
wurde, riß das Seil und er ſtürzte in die Tiefe, wobei er einen 
Beinbruch und ſchwere innere Verletzungen erlitt. Er wurde in 
das Krankenhaus der Barmherzigen Brüder in Bogutſchütz ge: 
ſchafft. 

g⸗ Wem gehört das Fahrrad? Auf dem Polizeikom⸗ 
miſſariar in Siemianowitz iſt ein Fahrrad, Marke „Road King“, 
das ſcheinbar von einem Diebſtahl herrührt, abzuholen Der 
Eigentümmer, der das Beſitzrecht nachweiſen muß, kann dasſelbe 
im Zimmer 1 in Empfang nehmen. 

Verurteilung mehrerer Schmuggler. Die vor Jahresfriſt an 
der grünen Grenze bei Hohenlinde feſtgenommene Schmuggler⸗ 
gruppe Kuban, Kummer, Kahl und Bromm hatte ſich am geſtri⸗ 
gen Tage wegen Schmuggels vor dem Burggericht in Kattowitz 
zu verantworten Kuban, welcher bekanntlich von einem Grenz⸗ 
poſten durch Bauchſchuß ſchwer verletzt wurde, erhielt 12 Tage 
Gefängnis Desgleichen Kummer, welcher ebenfalls durch einen 
Beinſchuß verletzt wurde, 6 Tage Gefängnis. Die beiden anderen 
Kahl und Bromm erhielten je 5 Tage Gefangnis. 


Die Schwimmhalle wird nicht geſchloſſen. Die Gerüchte, 
daß die Schließung der ſtädriſchen Schwimmhalle bevorſtehen 
ſoll, bewahrheiten ſich nicht und der Betrieb ſoll weiter wie 
bisher aufrecht erhalten werden. 

g- Generalverſammlung des Täctliennereins Kreuzkirche. 
Der St. Cäcilienverein an der Kreuzkirche in Siemianowitz hält 
am Freitag. den 11. November, abends 8 Uhr im Vereinslokal 
Duda die diesjährige Jahreshauptverſammlung ab. Um zahl⸗ 
reiches Erſcheinen wird gebeten. 

gs Katholiſcher Geſellenverein. Am Sonntag, den 13. Ro⸗ 
vember, abends 7½ Uhr, halt der Katholiſche Geſellenverein von 
Siemianowitz im Vereinslokal Duda die fällige Monatsver⸗ 
ſammlung ab. Zahlreiches Erſcheinen iſt erwünſcht. 
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Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Buch⸗ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 
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Magiſtratsbeſchlüſſe 


Auf der Montagſitzung des Magiſtrats wurde die bren⸗ 
nende Frage der Fertigſtellung des Schulneubaues erörtert. Da 
ſich zur Zeit der Schulraummangel ſtark fühlbar macht, wurde 
der Antrag geſtellt. die neue Schule ſeiner Beſtimmung zuzu⸗ 
führen und die Arbeiten ſollen ſoweit beſchleunigt werden, daß 
die Schule am 1. Februar 1933 fix und fertig daſteht. Aller 
dings wird es nicht möglich fein, zu dieſem Zeitpunkt die Schule 
zu eröffnen, da die Mittel für die Inneneinrichtung bis dahin 
kaum beſchafft werden können. Weiter wurde in dieſer Ange⸗ 
legenheit des Schulraummangels beſchloſſen, die Velksſchulen 
mit elektriſcher Beleuchtung zu verſehen, um eventl. im Be⸗ 
darfsfalle den Nachmittags⸗ bezw Abendunterricht einzuführen. 
Die Pläne wurden zur weiteren Bearbeitung der Bauabteilung 
— — ul 5 


Gottesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 11. November. 

1. Für verſt. Michael Slaby und Frau. Familie Piefarsti 
und Verw. 
Für die armen Seelen (Int. Polok). 

Sonnabend, den 12. November. 

Für verit, Solch Przrwara und Eltern beiderſeits. 
. Zum hl. Herzen Jeſu. 
Für das Brautpaar Frydecti⸗Duda u. verſt. 


Katholiſche Pfurrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 11. November. 
6 Uhr; für beit, Verſtorbene. 
6.30 Uhr: mit K. für verſt. Joſef Slezak. . 
Sonnabend, den 12. November. 
6 Uhr: für Lebende und Verſtorbene der Familie Mazur. 
6.30 Uhr: auf eine beſt. Intention. 
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‘ 
Julie Frydecki. 


Evungeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 11. November. 
19.30 Uhr: Kirchenchor. 


Sportliches 


Großes Intereſſe für den Boxſport in Siemianowitz. 
Aus verkauftes Haus. — Programmänderung. Harte Kämpfe. 

Im Uherſchen Saal ſanden am Dienstag abend Borkämpfe 
ſtait, die vom hieſigen Amateurboxklub organiſiert wurden. Wie 
groß das Intereſſe für den Boxſport in Siemianowitz iſt, bewies 
wieder einmal das ausverkaufte Haus. Nachſtehend die Ergeb: 
niſſe [Erſtgenannt Bogulſchütz!: 

Federgewicht: Abraham — Bienek. Der Laurahütter war 
ohne Zweifel in allen Runden der beſſere und gewann hoch nach 
Punkten 

Leichtgewicht: Gruſchka (Polizeiklub) — Milic 1. Für den 
erkrankten Laurahütter Ponanta ſprang Gruſchka vom Polizet⸗ 
klub ein, der dem oberſchleſiſchen Meiſter einen erbitterten Gegner 
jtellie. Das Urteil lautete unentſchieden. 

b Weltergewicht: Milic 2 — Wiedemann. Infolge unfairen 
Kämpfens wurde Milic 2 aus dem 1 geſchickt. Widemann 
wurde als techniſcher k. v.⸗Sieger ausgerufen. 

Mittelgewicht: Tetzner — Krwollik. Es war ein erbitterter 
ſchlag reicher Kampf, der das Publikum dauernd in Spannung 
hielr. Knapper Punktſieger wurde der ſchwerere Tetzner 

Halbſchwergewicht: Wrazidlo — Bohn. Letzterer wurde in 
der erſten Runde an der Naſe verletzt. Trotz der Blutung ſtellte 
er ſeinen Mann, errang jedoch nur ein unentſchieden. 

Kocur, Kattowitz im Ring, konnte ſehr gut gefallen. 

Ordnung muß ſein! 

Wegen Schädigung des Vereins hat der Vorſtand des 
Amateurboxklub Laurahütter in einer Sitzung beſchloſſen den 
Mittelgewichtler Baingo auf 3 Monate zu disgualifizieren. 
Außerdem wurde er mit einer Geldſtrafe von 50 Zloty belegt. m. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Die erſte Sitzun des Zentralhilistomitees 

Vorgeſtern hat in Warſchau die 1. Sitzung des neuer⸗ 
nannten Hilfskomitees für die Arbeitsloſen ſtattgefunden. 
Die Sitzung wurde vom Miniſterpräſidenten Pryſtor geleitet. 
Referate hielten die geweſenen Miniſter Klarner und Jur⸗ 
klewicz, die das Hilfskomitee leiten. Zu der Sitzung iſt auch 
der ſchleſiſche Wojewode. Dr. Grazynsti, erſchienen und 
brachte die Schrebergärtenfrage zur Sprache. Die Bilanz 
des vorjährigen Hilfskomitees würde mit 41 Millionen ZL 
abgeſchloſſen, von welchem Betrage 17 Millionen Zloty in 
bar zur Auszahlung gelangten. Die Verwaltungskoſten er⸗ 
ſorderten den Betrag von 2 Millionen Zloty. Das Hilfs⸗ 
komitee verfügt über 15 Millionen Zloty, die von der 
Regierung zur Verfügung geſtellt wurden. Das neue Hilfs⸗ 
tomitee beginnt ſeine Arbeiten erſt gegen Ende des laufen: 
den Monats. Die Winteraktion wird 6 bis 7 Monate er⸗ 
fordern. Die Kartoffelverteilungsaktion iſt jo gut wie 
beendet. Die Hilfsaktion wird in zwei Teile zerfallen und 
zwar in Verteilung von Lebensmitteln und Barzuwendun⸗ 
R werden nur in hejondeien Fällen 
gewährt. 


300 reduzierte Arbeiter kla en die Königshütie 

300 reduzierte Arbeiter haben beim Gewerbegericht eine 
gemeinſame Klage auf Entſchädigung für den nicht gewähr⸗ 
ten Urlaub eingereicht. Es wurde ein Betrag von 15 000 
Zloty als Entſchädigung gefordert. Das Gewerbegericht 
ſprach den Arbeitern die 15000 Zlotn zu. Die Hüttenrer: 
waltung wollte jedoch den Betrag nicht zahlen und appel⸗ 
lierte an das Landgericht. Sie konnte jedoch nichts aus⸗ 
richten, denn das Landgericht hat die Appellation zurückge⸗ 
wieſen und die Hüttenverwaltung muß die 15 000 Zloty an 
di. reduzierten Arbeiter zahlen. Urlaube dürfen den Ar⸗ 
beitern nicht vorenthalten werden, und werden ſie reduziert, 
ſo muß der Urlaub bezahlt werden. 


Kattowitz und Umgebung 

Feſtnahme einer Einbrecher⸗ und Diebesbande. 

Vor einigen Tagen berichteten wir über den ſchweren Ein⸗ 
bruch in das Juweliergeſchäft der Eliſabeth Weiß auf der ulica 
Marjacka in Kattowitz. Die Täter entwendeten dort eine 
Menge Wertgegenitände, im Werte von 2000 Zloty. Der Kat⸗ 
kowitzer Krimimalpolizei gelang es inzwiſchen, die Schuldigen 
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überwieſen, welche bei der nächſten Stadtverordnetenſtzung Be⸗ 
richt erſtatten ſoll. rn 

Für die Rettungsbereitſchrft ſoll auf einen diesbezüglichen 
Antrag hin die Summe von 640 Zloty ausgeworfen werden 
zum Ankauf von Verbandsmitteln und Medikamenten ſowie 
zur Anſchaffung eines neuen Desinfettionsappurates un. 
gen des Sanitätswagens Für die Fleiſchbeſchauer wird für 
den Fall der Feſtſtellung krankhaften Fleiſches (Trichinen) eine 
Prämie von 25 Zloty feſegeſetzt. Desgleichen wird für dieſe 
Zwecke ein neues Mikroskop für den Preis von 250 Zloty an 
geſchaffr. Eingangs der Sitzung kamen noch oerſchiedene 
Steuerangelegenheiten zur Beſprechung. Alle dieſe Fragen were 
den Punkte zur Tagesordnung der nächſten Stadtverordneten⸗ 
verſammlung bilden. 


25 kostet die Laurahütte- 
ur Siemianowitzer Zeifung 
rr 
rg Zu beziehen durch die Geschaftsstelle 


auf 24 Tage! ul. Hutnicza 2 sowie durch die Austräger 
6 ee 


ſeſtzunehmen. Es handelt jih um den 15 jährigen Maximilian 
Klimek und den 256 jährigen Joſef Zboch, beide _ An Krakau 
wohnhaft. Ein Teil des Diebesguts wurde vorgefunden und 


der Beſtohlenen wieder zugeſtellt. Die Einbrecher wurden in 
das Kattowitzer Gerichtsgefängnis eingeliefert. — Einen wei⸗ 
teren Einbruchsdiebſtahl, und zwar in die Lagerräume der 


Firma „Tri“ im Ortsteil Ligota, gelang es der Kattowitzer 
Kriminalpolizei aufzuklären. Arretiert wurden ein gewiſſer 
Rudolf Zielinsti, Konrad Stach und Leonhard Wroz aus Li⸗ 
gota. Ermittelt werden konnte ferner als Hehler der Walter 
F. aus Königshütte, welcher dem Diebestrio einen Teil der 
geſtohlenen Sachen abteufte, Zielinski und Stach wurden dem 
Kaltowitzer Gerichtsgefängnis zageführt, während es im letzten 
Moment Wroz gelang. zu entkommen. 


Frecher Straßenraub. Der Rudolf Gemann aus der Ort⸗ 
ſchaft Zgoda, Kreis Schwientochlowitz beſtellte bei dem Katto⸗ 
witzer Schmiedemeiſter Adolf Szendzielorz. auf der ulica Marz 
szalta Pilſudskiego. einen Wagen im Werte von 650 Zloty. G. 
machte eine a Conto⸗Zahlung von 300 Zloty. Als der Wagen 
nicht angeliefert wurde, begab ſich Gemann nach Kattowitz, um 
von Szendzielorz das Geld zurückzuerhalten. Sz. erklärte daß er 
den Wagen nicht anfertigen könne und gern bereit ſei, die Schul⸗ 
den zu bezahlen. Gemann erhielt die Summe von 30 Zloty. 
Auf der ulica Dworcowa geſellte ſich ein unbekannter unger 
Mann zu Gemann, welcher ſich dieſem gecenüber als Kriminal⸗ 
beamter ausgab. Im Laufe des Geſprächs entriß der falſche 
Kriminalbeamte dem verdutzten Gemann das Geld und ver— 
ſchwand im Menſchengedränge. 

Feſtnahme zweier jugendlicher Einbrecher. In der Nacht 
zum 8. d. Mts wurde in das Geſchäft der Firma „Tc“, auf 


der ulica 3⸗go Maja in Kattowitz, ein Einbruch verübt. Es 
gelang jedoch, die Täter auf friſcher Tar feſtzunehmen. Es hate 


delt ſich um den 14 jährigen taubſtummen Herszel Schweicer und 
ſeinen 12jährigen Bruder Fiszel, beide in Sosnowitz wohnhaft. 
Das Diebesgut, welches die jugendlichen Einbrecher in einem 
Korb verſtauten, wurde abgenommen und der beſtohlenen Firma 
inzwiſchen wieder zugeſtellt. Die beiden Tärer wurden in das 
Kattowitzer Eerichtsgefängnis eingeliefert. 


Schwindeleien mit Büchern. Der Gejza Zahler aus Katto⸗ 
witz machte der Kattowitzer Kriminalpolizei darüber Mitteilung, 
daß ein gewiſſer Hermann Berkowicz zu ſeinem Schaden 800 
Zloty veruntreute. B. erhielt von Zahler insgeſamt 300) Stück 
Bücher zum Verkauf. Er verkaufte das Buchmaterial und 
erhielt obigen Betrag, welchen er jedoch nicht ablieferte, ſondern 
für ſeine eigenen Zwecke verwendete Der Täter befindet ſich z. 
Zt. auf freiem Fuß. Weitere polizeiliche Unterſuchungen in 
dieſer Angelegenheit ſind im Gange. 


Königshütte und Umgebung 


Unglückliche Stürze. An der ulica Styczynskiego wurde 
die Anna Krauſe von herumlaufenden Kindern zu Boden 
geworfen und brach dadurch ein Bein. Ferner tam an der 
ulica Ogrodowa die Maria Kains auf dem Bürgeriteig zu 
Fall Ind zog ſich eine ſchwere Beinverletzung zu. Ueber⸗ 
fager mußte in beiden Fallen in das Krankenhaus er⸗ 
olgen. 

Freitodverſuch. Die Stephanie Z. von der ulica Gor⸗ 
nicza 21, verſuchte ihrem Leben ein vorzeitiges Ende zu be⸗ 
reiten, indem ſie eine größere Menge Lyſol einnahm. Im 
bewußloſen Zuſtande ſchaffte man die Lebensmüde in das 
Krankenhaus. Der Grund zur Tat ſoll unglückliche Liebe 
ſein. 

Ausſchreitung eines Chauffeurs. Der Chauffeur der 
Autotaxe Sl. 9213 ließ ſich eine ſchwere Ausſchreitung je 
ſchulden kommen und wurde bei der Poltzei zur Anzeige 
gebracht Ein Fahrgaſt aus Orzegow ließ ſich vom Königs⸗ 
hütter Ring nach Lipine bringen Als es zum Bezahlen 
kam, forderte der Chauffeur auch die Rückfahrt beglichen, 
zu der er keine Berechtigung hatte. Da der Fahrgaſt nur 
4,20 Zloty bezahlte, drohte ihm der Chauffeur und ver⸗ 
sperrte ihm mit dem Wagen den Weg. 


Ermittelter Einbrecher. Vor einigen Tagen wurde in das 
Zriſeurgeſchaft von Florian Glott. an der ulica Gornicza 31, 
ein Einbruch verübt, wobei Waren und Apparate im Werte von 
400 Zloty gejtchlen wurden. Es gelang der Polizei den Ein⸗ 
bruch bald aufzuklären. Ein gewiſſer Rudolf Maul, von der ul. 
Hajduda ſprach mit den geſtohlenen Gegenſtänden bei verſchie⸗ 
denen Friſeuren vor und verſuchte die Ware zu verkaufen. Dem 
Friſeur M., an der ulica 3⸗go Maja kam die Angelegenheit ver⸗ 
dachtig vor. Er machte dem Verkäufer den Vorſchlag die Ware 
bei ihm zu laſſen und nächſten Tag um das Geld zu kommen. 
Inzwiſchen verſtändigte er die Polizei und den geſchädigten M, 
der ſeine Ware ſofort wiedererkannt hat. Als nun M. am 
nachſten Tage um das Geld erſchien, wurde er von der anweſen⸗ 
den Polizei verhaftet. Nun legte er ein Geſtändnis ab und gab 
den wirklichen Einbrecher, den bekannten Alois Krompietz prei⸗ 
Er habe ſich verpflichtet nur den Verkauf zu übernehmen. 
Daraufhin erfolgte auch die Verhaftung des K., der in das 
Gerichtsgefängnis eingeliefert wurde. — Der Einbruch in den 
Markthallenſtand, wo zum Schaden des Händlers Fuchs, 7 Halen 
geſtohlen wurden, ſand gleichfalls Aufklärung Als Täter wurde 
ein gewiſſer Alfred Eckert, von der ulica Marjanska 20 ermit⸗ 
telt und der Gerichtsbehörde übergeben. 


Scheibenſplitter. Dem Kaufmann Poſamentier, an der ul. 
Koscielna 3, ſchlugen Unbekannte die Schaufenſterſcheibe ein und 
verſchwanden unerkannt. 


Konigsparte und Umgebung 

Für 30009 Zlaty Konfektionswaren gestohlen. Mit einer 
ſoſtematiſchen Diebesaffäre hatte ſich geſtern die Königshütter 
Straftlammer zu beſchäftigen. Dem Kaufmann Peter Kaminski 
non der ulica Wolnosci find durch fortgeſetzte Diebſtähle eine 
graße Menge Garderobenſtücke entwendet worden, deren Wer: 
noni Eigentümer auf 30 000 Zloty geſchätzt wird. Zwei An⸗ 
geſtellte der Firma führten die Diebſtähle auf folgende Weiſe 
aus; Während den Wintermonaten im Jahre 1930 und 1931 
ſchafften ſie an einigen Tagen in der Woche nach Eintritt der 
Dunkelheit mehrere Garderobenſtücke aus dem Geſchäft nach dem 
Baugelände des heutigen Finanzamtes, hinter einen Zaun, um 
ſie abends wieder weiter zu bringen, Eines Abends ſchleppte der 
Hund des Wächters Bednarek einen Pelzmantel herbei, worauf 
der Sache auf den Grund gegangen wurde. Die verſtändigte 
Polizei leitete ſofort eine Unterſuchung ein und ſtellte ſeſt, daß 
der Mantel dem Kaufmann gehörte. Kurze Zeit ſpäter hatte 
man auch die Tater ermittelt und zwar waren es die Angeſtellten 
Kar! Krawezyk und Stanislaus Matecki. Beide legten während 
der Unterfuchungshaft ein umfaſſendes Geſtändnis ab und gaben 
an, die entwendeten Kleidungsſtücke dem Händler Laib 
Mirowsk: in Tarnowitz verkauft. zu haben. Hier zu erklärten die 
Angeklagten, daß der Wert der geſtohlenen Sachen höchſten⸗ 
‚einen Wert von 5000 Zloth haben konnte. Dagegen erklärte der 
Kaufmann, daß er ſofort nach Auftlarung des Diobſtahls eine 
Inventur durchgeführt habe und feſtgeſtellt hat, daß ihm allein 
75 Stück Garde robeuſtlücke der mittleren und beiten Gattungen 
gefehlt haben. Nach Schluß der Beweisaufnahme baten die Ber: 
teidiger Zbiſlawski, Dr. Klich und Koscinski um mildernde 
Umstände für die Angeklagten und betonten hierbei, daß es 
während den wenigen Wintermonaten nicht möglich ſein konnte, 
daß die Angeklagten Waren von ſolchem Werte heraustragen 
konnten. Nach kurzer Beratung gab der Gerichtshof foigende⸗ 
Urteil bekannt: Matecki und Krawezuk werden zu je 10 Monaten 
Gefängnis verurteilt, wobei die Hälfte unter die Amneſtie ſällt 
und der Reſt geſchenkt wurde. Mierowski erhielt als Hehler 
Monate Gefängnis, die gleichfalls unter die Amneſtie fallen. 

Geſchüftseinbrecher vor Gericht. Im Monat Juni d. Is. 
erbrachen Einbrecher das Geſchäft des Kaufmanns Gerhard 
Grabatz in Bismarckhütte und entwendeten verſchiedene Kolo⸗ 
kialwaren im Werte von über 1000 Zloty. Einige Wochen ſpäter 
ſtaiteten die Täter dem Kaufhaus der Frau Schloſſarek in Neu- 
dorf einen nächtlichen Beſuch ab. Auch hier fiel ihnen eine 
reiche Beute in die Lande. Die Unterſuchung der Polizei führte 
zu der Feſtnahme der Einbrecher und zwar des Konrad Oſadzin 
ohne feſter, Wohnſitz, Alfred Cichy aus Schwientochlowitz und 
Theodor Halet aus Bismarckhütte. Dieſe hatten ſich geſtern vor 
der Königshürter Strafkammer zu verantworten Obwohl die 
Täter jegtiche Schuld in Abrede ſtellten, wurden fie durch die 
Zeugenvernehmung überführt. Auf Antrag des Staatsanwaltes 
verurteilte das Gericht O. zu einem Jahr und die beiden anderen 
Angeklagten zu je 8 Monaten Gefängnis, wobei die Hälfte unter 
die Amneſtie fällt. 

Einbräche. In der Nacht zum Dienstag erbrachen lnbe— 
kannte die Verkaufsſtelle des Konſumvereins der Königs: und 
Laurahütte an der ulica Wandy und nahmen verſchiedene Maren 
im Werte von 350 Zlotn mit. — In das Reſtaurant von Julius 
P. an der ulica Wolnosci 86, wurde in derſelben Nacht einge⸗ 
brechen und Liköre und andere Waren im Werte von 100 Zloty 
geſtohlen. In beiden Fällen find die Täter in unbekannter Rich— 
tung entkommen. 


Rybnitk und Umgebung 

(:) Selbſtmordverſuch. Am vergongenen Montag verübte 
die 28 jährige Klara Zmarzla aus Chwallowitz einen Seloſt— 
mordverſuch. indem ſie mit einem Raſtermeſſer verſuchte, die 
Kehle durchzuſchneiden. Die Frau brachte ſich zwei Schnitte am 
Halle bei, die zum Gluck nicht lebensgefährlich find. Hausbe⸗ 
wohner vorſtändigten ſofort den Arzt. welcher der Verletzten 
die erſte Hilfe leiſtete. Der Grund zur Tat ſoll darin zu ſuchen 
ſein, weil der Mann ſchon längere Zeit arbeitslos und die Fa⸗ 
nrilie dadurch in große Not geraten iſt. 

(:) Aus 60 Meter Höhe abgeſtürzt. Der bei der Firma C. 
Ertel in Kartowitz beſchäftigte Maurer Johann Buchholz von 
dort, war bei einer Reparatur eines Schorniteines des Schrei⸗ 
berſchachtes in Rydultau beſchäftigt. Plötzlich löſte ſich das Ge⸗ 
rüſt ſamt den Klammern, jo daß der Unglückliche, der zwar mit 
dem Sicherheitsgürtel engeſckloſſen war, aus 60 Meter Höhe 
herunterſauſte und auf der Stelle tot war. 
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Myslowitz und Umgebung. 

Im Streit ſeinen Schwiegerſohn angeſcroſſen. Infolge 
eines Familienſtreites ſchaß ein gewiſſer Grabowski feinen 
Schwiegerſohn Andrzefewskt in Myslowitz, ul. Krakowska, 
mit einigen Revolverſchüſſen, die letzteren im Geſicht und 
Schlüſſelbein trafen, ſchwer an. Der Verwundete konnte 
noch rechtzeitig flüchten, da G. noch weitere Schüſſe abienern 
wollte. Der Schwiegervater wurde darauf für kurze Zeit in 
Haft genommen aber nach der Protokollierung wieder frei⸗ 
gelaſſen. Dem Verletzten wurde im Krankenhaus die nötige 
Hilfe zuteil. 

Schoppinitz. [(Aus Verzweiflung in den Tod.) 
Dieſer Tage ereignete ſich in Schoppinitz auf der Janower⸗ 
ſtraße ein grauenvoller Freitod. Der erſt 24jährige Joſer 
Loska der lange Zeit an einer unheilbaren Krankheit litt, 
Iprang aus Verzweiflung, da keine Hoffnung auf eine Bei: 
ſerung in Ausſicht war, aus dem dritten Stock ſeiner Woh⸗ 
nung auf die Straße, wo er vollſtändig zerſchmettert liegen 
blieb. Die Leiche wurde wieder in die Wohnung geſchafft. 
Eine große Menſchenmenge war Augenzeuge dieſer Ver⸗ 
zweiflungstat. 

Nickiſchſchacht. (Miteinem Meſſergegenſeine 
Braut.] In der Wohnung der Familie Jaromin am Plac 
Koscielnn in Nickiſchſchacht kam es in den ſpäten Abend⸗ 
Hunden des vergangenen Dienstag zu einem blutigen Bor: 
fall. Dort erſchien der Roman Nieſtroj aus Schoppinitz, um 
ſeine 18jährige Braut Anna Jaromin wegen der von ihr 
geplanten Aufloſung der Verlobung zur Rede zu ſtellen. 
Bald kam es zu hefligen Auseinanderſetzungen. Plötzlich zog 
der junge Mann in ſeiner Erregung ein Meſſer aus der 
Manteltaſche und verſetzte dem Mädchen mehrere Stiche in 
den Kopf und in die Rippen. Blutüberſtrömt brach die Ge⸗ 
itoffene zuſammen. Nach Erteilung der erſten ärzrlichen 
Hilfe wurde die Verletzte in elterlicher Pflege behalten. Der 
Meſſerheld iſt nach der Tat geflohen. Weitere polizeiliche 
Unterſuchungen in dieſer Angelegenheit ſind im Gange 
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ir ztahiswih und Umgebung 

Arreſtant ſpringt aus dem Zugabteil. Während eine; 
Transports gelang es dem 19jährigen Joſef Macien aus 
rinem Zugabteil zu flüchten. Trotz allen Suchens konnte der 
Arreſtant nicht aufgefunden werden. 3 

Bismarckhütte. (Mas alles geſtohlen wird.) 
Aus einer Hauseinfahrt entwendete ein unbekannter Spitz⸗ 
bube, zum Schaden des Joſef Janik in Bismarckhütte, 3 Rä⸗ 
der non einem Arbeitswagen. Der Schaden beträgt 100 3!. 
Vor Ankauf der geſtohlenen Räder wird polizeilicherſeits ge⸗ 
warnt. 

Hohenlinde. (jähriger 
Grenzer angeſchoſſen.) An der Zollgrenze wurde 
der 18jährige Hyjazin Kozik aus Hohenlinde von einem 
Grenzbeamten angeſchoſſen. Der Schmuggler verſuchte unver⸗ 
zollt aus Deutſchlaud 15 Kilogramm Bananen nach Polen 
einzuführen. Das Schmuggelguüt wurde beſchlagnahmt und 
der Verletzte nach dem Spital geſchafft. Nach Erteilung der 
eriten ärztlichen Hilfe wurde der junge Mann nach ſeiner 
Wohnung gebracht. 


Schmuggler vom 


Pleß und Umgebung. 

Petrowitz. [Verkehrs unfall.) Auf der Chauſſee en 
Petrowitz und zwar unweit des Kilometerſteines 6,3, kam es 
zwiſchen dem Perſonenauto Sl. 9037 und dem Halblaſtauto 
Kl. 72 546 zu einem Zuſammenprall. Das Perſonenauto wu rde 
beſchädigt. Perſonen ſind bei dem Verkehrsunfall zum Glück 
nicht verletzt worden. Nach den bisherigen polizeilichen oft: 
ſtellungen trügt der Chauffeur des Porſonenautos die Schuld 
am dem Verkehrsunfall, welcher zu ſchnell »efahren iſt und über⸗ 
dies betrunden geweſen ſein ſoll. 

Wiosfa. (Sexualmord an einer 64jährigen 
Greijin) Vor einigen Tagen berichteten wir über einen 
Frauenleichenfund im Wolde, in der Ortſchaft Wioska bei 

mielin. Die Feſtſtellungen ergaben, daß es ſich bei der 
Toten um die 64jährige Marie Mosler handelt. Nach dem 
ärztlichen Gutachten wurde an der Frau ein Sexualmord ver⸗ 
übt. Als Täter kommt der 20jährige Theodor Nawronski 
aus der Ortſchaft Wioska in Frage, welcher inzwiſchen in das 
Gerichtsgefängnis eingelieſert wurde. 
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Sublinig und Umgebung 
Schennenbrand in der Ortſchaft Lubeclo. 

In der Scheune des Vinzent Erzeſik in der Ortſchaft Lu⸗ 
becko brach Feuer aus, durch welches bie Scheune mit verschie: 
denen Stroh⸗ und Heuvorräten vernichtet wurde. Der Brom) 
ſchaden wird auf rund 6500 Zloty beziffert. Das Feuer würde, 
von der dortigen Ortsfeuerwehr gelöſcht. Perſonen ſind ncht 
verunglückt. Die Brandurſache ſteht z. Zt. nicht feſt. 5 


Dembowa⸗Gora. (Lom Tanzboden in den Tod) 
Während eines Tanzvergnügens kam es zwiſchen mehreren 
Gäſten und dem Gaſtwirt zu Meinungsverſchiedenheiten, 
weil ſich letzterer weigerte, an verſchiedene betrunteue Gaſte 
Bier auszuſchenken. Es kam bald zu einer wüſten Schlägeren. 
Im Verlauf der Streitigkeiten wurde der 29jährige Joſer 
Kowalski aus der Ortſchaft Okronglik, Kreis Lublinitz. von 
einem bisher unbekannten Täter mit einem Meſſer mehrere 
Male geſtochen, ſo daß der Getroffene blutüberſtrömt zuſam⸗ 
menbrach. Der Tod trat bald ein. Der Tot wurde in die 


Leichenhalle des Krankenhauſes in Boronow geſchafft. Die 
Polizei hat weitere Unterſuchungen eingeleitet, um den 


Mörder zu ermitteln. 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 
Gleichbleihendes Werktagsprogramm 
11.58 Zeitzeichen. Glockengeläut 12,05 Programmanſage: 
12,10 Preſſerundſchau; 12.20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert: 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten; 14,10 Pauſe: 15,00 Wirtſchaftsnachrichten 
Freitag, den 11. November. 


15,50: Etwas vom Fliegen. 15,55: Berichte. 16: Vorleſung. 
16,15: Kinderkosmetik. 16,30: Kinderfunk. 16,40: An⸗ 
iprade. 17: Schallplattenkonzert. 18: Aus Warſchau: 
Leichte Muſik. 19: Vortrag. 19,15: Verſchiedenes. 20: 
Plauderei über Muſik. 20,15: Symphoniekonzert. In der 
Pauſe: Literatur. 22,40. Sportnachrichten, Preſſe und 


Wetter. 23: Briefkaſten in franzöſiſcher Sprache. 


Sonnabend, den 12. November. 

13,05: Wirtſchafts nachrichten. 13,15: Aus Lemberg: Schul⸗ 
konzert. 16: Kinderfunk. 16,40: Vortrag. 17: Briefkaſten 
für Kinder. 17,40: Aktueller Vortrag. 18: Aus Warſchau: 
Leichte und Tanzmuſik. 18,50. Anſprache, anläßlich der 
„Woche der Barmherzigkeit“. 19: Vortrag. 19,20: Ber: 
ſchiedenes. 20: Leichte Muſik. In einer Pauſe: Sport und 
Preſſe. 22,05: Chopin⸗Konzert. 22,40: Feuilleton 23: 
Tanzmuſik auf Schallplatten. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprugramm 
3,20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe: 
13.05 Wetter, anſchließend 1. Mittagskonzert; 13,45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Boörſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14,45 


Werbedtenſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwfrtſchaft⸗ 


licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 
Freitag, den 11. November. 
8,30: Stunde der Frau. 10,10: Schulfunk. 11.30: Wetter 
und Konzert. 15.40: Jugendfunk. 16,10: Unterhaltungs- 
konzert. 17,30: Zweiter landw. Preisbericht; anſchl.: Ge⸗ 
genwartsfragen der Kunſt 18: Die Zeit in der jungen 
Dichtung. 18,30: Der Zeitdienſt berichtet. 19: Abendmuſik. 
20: Zeitgeſtalt des Ramans. 20,30: Glück und Glas 
21,30: Aus Leipzig: Violinkonzert. 22: Zeit, Werter, Preſſe, 


Sport. 22.30: Aus Amerika: Worüder man in Amerika 
ſpricht. 22,50: Nachtmuſik auf Schallplatten. 23,40: Der 


Zeitdienſt berichtet. 

Sonnabend, den 12. November. 
11,30: Wetter, anſchl.. Aus Königsberg: Konzert. 15,40: 
Die Filme der Woche. 16: Die Umſchau. 16,30: Unter⸗ 
haltungskonzert. 18: Das Buch des Tages. 18,15: Rückblick 


auf die Vorträge der Woche und Literaturnachweis. 18,40 
Der Zeitdienſt berichtet. 19,15: Abendmuſtk. 20: Zur Anter⸗ 
haltung. 22: Zeit. Wetter, Preſſe Aus Berlin. Tanzmuſik 
In der Pauſe: Vom Berliner Sechragerennen im Sport- 
palaſt. 
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weil es zu jeder Abbildung 
einen der berühmten „spre- 
chenden Ullstein - Schnitte“ 
gibt! Ullstein - Album für 
„Damenkleidung“ (1 M 35), 
Ullstein-Album für,, Kinder- 
kleidung“ (I M ro) und das 
„Große Ullstein - Album“ 
(I M So) erhältlich bei 
Buch- U. Papierhundiung, Rylamıska 2 


Kaltowiizer und Laurahätte-Siemianow!izer Zeitung 


erschienen soeben! 


Märchen Abziehbilder,Anziehpuppen 


ın großer Auswahl zu billigsten Preisen 


HKattormwitzer RBuchfrnaeerei und Ferlags-S ro. An. 


